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Haute Couture
für die Praxis

   *Die bleifreien Röntgenschürzen von DUX Dental entsprechen folgenden Richtlinien und diese 
werden im Label der Schürze dargestellt: CE; Richtlinie des Rates 93/42 EC; DIN 6857-1:2009-01; 

IEC 61331-1:2014-05; ASTM F 2547-06:2013; EC Directive 89/686/EEC.

REF 31439 bleifreie Röntgenschürze, mit Kragen, hellblau
Breite 58 cm x Länge 66 cm   225,00

REF 31440 bleifreier Panorama-Poncho, hellblau
Frontseite: Breite 58 cm x Länge 48 cm

Rückseite: Breite 58 cm x Länge 78 cm   325,00
Erhältlich bei Ihrem Dental Depot. Unverbindliche Preise zzgl. MwSt. und Depotabhängig.

Bleifreie 
Röntgenschürzen

 100% bleifrei,  
ohne toxische Metalle

 Bleigleichwert 0,5 mm

 Gewebe mit Hightech 
Legierung

 35% leichter als 
herkömmliche  

    Bleischürzen

 Einfache Handhabung

 Geschmeidig und 
flexibel

 Praktischer 
Klettverschluss 

 Leicht zu reinigende 
Mikrofaser Außenseite

 Ausgestattet mit 
ScotchGard™ 

    rutschfester Cord 
Innenseite

 Richtlinienkonform*
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Wer in Großbritannien einen Zahn-
arzt mit Schmerzen aufsucht, wem
gar eine Wurzelbehandlung droht,
der lässt den Zahn meist gleich entfer-

nen, statt ihn zu behandeln. Denn im
Vereinigten Königreich sind Behand-
lungen bei einem privaten, nicht ge-
listeten NHS-Zahnarzt besonders
teuer. Selbst eine normale Kontrolle
kostet rund 40 Pfund, und so ver -
wundert es nicht, dass Patienten den
schmerzenden Zahn dann doch lie-
ber extrahieren statt langwierig und
kostspielig behandeln lassen. Dieser
Lage zum Trotz landeten im vergan-
genen Jahr doch erhebliche Summen

in den Kassen der britischen Zahn-
mediziner. So setzte die Branche fast
eine Milliarde Pfund (ca. 1,3 Mrd.
Euro) im letzten Jahr um. Im Ver-
gleich zum Jahr 2010 bedeutet dies 
einen Anstieg um 22 Prozent. 

Schluss mit krummen Zähnen –
kosmetische Zahnbehandlungen
im Trend

Schöne, weiße und gerade Zähne
sind heutzutage Accessoires und Be-
dingung zugleich, um privat oder im
Job erfolgreich zu sein. Menschen mit
perfektem Hollywoodlächeln strah-
len automatisch Selbstbewusstsein
und Stärke aus. Dieser Trend ist auch
auf der Insel angekommen, und so
verlangen Patienten zunehmend 
ästhetische Leistungen, für die sie
auch gerne etwas tiefer in die Tasche
greifen. 

Als Top-Seller belegen Bleaching
und das Begradigen der Zähne die 
ersten Plätze. Übrigens verdienen
private Zahnärzte als eigenständige
Unternehmer bis zu 100.000 Pfund,
während NHS-Zahnärzte gerade mal
38.000 Pfund nach Hause tragen, be-
richtet der Guardian.

Quelle: ZWP online
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Britische Zahnärzte 
kassieren ab

Branche setzt fast eine Milliarde Pfund Sterling um.

Zuckerfreier Kaugummi ist schein-
bar doch nicht so gesund für die
Zähne, wie bisher angenommen.
Eine neue Studie gibt zumindest 
Ergebnisse preis, die nachdenklich
stimmen. Xylit kommt heutzutage in
vielen „Light“-Produkten zum Ein-
satz und ist ein kalorienreduzierter

Zuckeraustauschstoff, der vorwie-
gend in Kaugummis oder auch
Zahnpasta verwendet wird. Xylitol
wird neben der Förderung der
Mundgesundheit auch eine anti -
kariogene Wirkung nachgesagt – so
die weitläufige Meinung. Eine Studie
lässt nun aufhorchen. Den soeben in
der Cochrane Library publizierten
Ergebnissen liegen zehn Studien an
insgesamt 5.903 Teilnehmern zu-
grunde.

Bei zwei in Costa Rica durchge-
führten Erhebungen fanden die For-
scher bei 4.216 Kindern eindeutige
Hinweise darauf, dass Xylit bei der
Kariesvorsorge einen wesentlichen

Anteil hat. Zudem wiesen die Kinder,
die eine Zahnpasta mit Xylit und Flu-
orid verwendet hatten, 13 Prozent
weniger Karies auf als diejenigen, die
nur eine fluoridbasierte Zahnpasta
verwendeten.

In anderen Studien wiederum
fanden die Forscher keinerlei Be-

weise dafür, dass der in Süßigkeiten
wie Kaugummis oder auch Tabletten
enthaltene Stoff Xylit zu einer gestei-
gerten Mundgesundheit beiträgt.
Laut Studienleiter Philip Riley erlau-
ben die bisherigen Ergebnisse jedoch
noch keine finale Bewertung des 
bekannten Zuckeraustauschstoffes.
Trotzdem sei er erstaunt, wie wenig
Untersuchungen es hinsichtlich xyli-
tolhaltiger Kaugummis gäbe. Leider
liefern die Studien auch keine weit-
reichenenden Ergebnisse hinsicht-
lich des Zusammenhangs von Xylitol
und Nebenwirkungen wie Blähun-
gen und Durchfall.
Quelle: ZWP online

DT

Zuckerfreier Kaugummi –
gut für die Zähne?

Neue Studie stellt die Wirkung von Xylitol infrage.
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Botulinumtoxin A wird seit Jahren 
als bewährtes Mittel zur Faltenunter-
spritzung eingesetzt. Eine aktuelle
Studie¹ europäischer und amerikani-
scher Universitäten untersuchte nun,
ob Botox erfolgreich bei Gesichts -
lähmungen und daraus folgenden
Asymmetrien bei Kindern eingesetzt
werden kann.

Untersucht wurden 18 Kinder
mit unterschiedlich stark ausgepräg-
ten Asymmetrien, die aus Traumata
resultierten oder die als Folge einer
Krankheit entstanden. Den Kindern
wurde in einem Behandlungszeit -
raum von neun Jahren mehrfach Bo-

tox in die Muskeln rund
um die paralysierte 
Region injiziert. Es
zeigte sich, dass bei Be-
einträchtigungen der
Unterlippe eine Unter-
spritzung mit Botox
eine deutliche Verbes-
serung der Situation
bieten kann. Bei milden
Fällen kann so auf eine
operative Rekonstruk-
tion verzichtet werden.
Untersucht wurden die
Verbesserungen mit-
hilfe einer speziellen
Software. Mit dieser

wurden die Asymmetrien vor und
nach der Injektion gemessen und ver-
glichen. Die Langzeiteffektivität die-
ser Methode soll nun weiter unter-
sucht werden. Ziel ist es, größere 
Eingriffe und chirurgische Rekon-
struktionen mit Muskeltransfer zu
vermeiden.

Quelle: ZWP online
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Sulzer Mixpac AG
mixpac@sulzer.com
www.sulzer.comOriginal MIXPAC Form und Farbe

Einfach, schnell und sicher – dosieren, mischen und applizieren. Mit MIXPAC 
Mischern – in den sechs unverwechselbaren Originalfarben – und Applikations-
Systemen für das komfortable Austragen verschiedenster Dental-Materialien ist 
MIXPAC weltweit führend. So arbeiten Sie sicher und auf höchstem Qualitäts-
niveau. Bestehen Sie auf die Qualität von MIXPAC.

Innovation in Application 

MIXPAC™ – Das Original
Unverwechselbar
in Form und Farbe
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Botox bei Kindern?
Studie untersucht Einsatz bei Gesichtslähmungen.

Bruxismus ist eine Volkskrankheit. In
Deutschland geht man von mindes-
tens 30 Prozent der Bevölkerung aus,
bei denen Zähne und Seele eng mit-
einander verknüpft sind. Auslöser für
das nächtliche Mahlen mit den Zäh-

nen sind meist Sorgen und Stress. Die
pfiffige Erfindung eines irischen For-
scher-Trios, eine Mundschiene na-
mens SmartSplint, soll nun Hilfestel-
lung in der Bruxismus-Therapie ge-
ben.

Zähneknirschen läuft meist un-
bewusst ab, bei den meisten Deut-
schen vorwiegend im Schlaf. Bei die-

ser Art der seelischen Stressbewälti-
gung können mitunter Kräfte von bis
zu 100 kg auf die Zähne einwirken.
Bei Betroffenen führt das auf Dauer
und unbehandelt zu schweren Schä-
den an Zahnsubstanz und Zahnhalte -

apparat, welche neben Kopf- und
Kieferschmerzen auch Tinnitus nach
sich ziehen kann.

Irische Forscher haben nun eine
smarte Mundschiene für Bruxer ent-
wickelt, die kontinuierlich Knir-
scher-Daten registriert. Winzige Sen-
soren erfassen dabei die nächtlichen
„Schleif-Aktivitäten“ im Mund und

senden diese an den Zahnarzt und die
dazugehörige App. Auf diesem Wege
soll neben einer besseren und geziel-
teren Therapie ein frühzeitiges Ein-
schreiten bei Betroffenen ermöglicht
werden. Wie lange ein Patient diese

neuartige Schiene tragen muss, hängt
jeweils von der Schwere des Knir-
schens ab. Der Mundschutz wird 
unter dem Namen SmartSplint ver-
marktet werden. Wann genau dieses
neue Gadget für Zahnarzt und Pa-
tienten gleichermaßen verfügbar ist,
steht noch nicht genau fest.
Quelle: ZWP online
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Fast jeder Dritte knirscht mit den Zähnen
Neues Gadget sendet automatisch Daten an den Zahnarzt. 

1 Haykal S, Arad E, Bagher S, et al. The Role of Bo-
tulinum Toxin A in the Establishment of Symmetry
in Pediatric Paralysis of the Lower Lip. JAMA Fa-
cial Plastic Surgery. 2015 Mar 5. doi: 10.1001/ja-
mafacial.2015.10. [Epub ahead of print]


